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Deulſchlan d. 

17. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer und Köni 
baben in Namen des deutſchen Reiches den Redacteur Peter Müller © 
Pelropolis (Braſilien) zum Conſul des deulſchen Reiches ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat den Profeſſor Baurath Richard Lucae zum 
Director der Bau⸗Akademie in Berlin mit dem Range eines Ratbes dritter 
Klaſſe; ſowie ven biäberigen Pfarrer Dr. theol. Ernſt Wilhelm Möller in 
Oppin bei Halle a. S. zum ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fa⸗ 
cultät der Uriverfität zu Kiel und den Dr. phil. Edmund Stengel, zur 
Zeit in Rom, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät ber 
Univerſität zu Marburg ernannt; ſowſe dem Gole⸗ und Silberwaaren⸗Fa⸗ 
brikanten C. Ruſch zu Hannover das Prädikat eines königlichen Hof⸗Liefe⸗ 
ranten verliehen. n 

Der Dr. phil. Fr. Matz iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Facultät der Univerſität zu Halle ernannt worden. 

Das 9. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter Nr. 8114 die Hohen: 
zollernſche Amts⸗ und Landesordnung. Vom 2. April 1373 

Berlin, 17. April. [Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Könſgin] 
empfing heute Se. kögigl. Hohelt den Prinzen Friedrich der Nleder⸗ 
lande und Ihre koͤnigl. Hoheit die verwittwete Großherzogin von 
Mecklenburg⸗Schwerin. — Ihre Majeſtät wied am 23. d. M. über 


Koblenz nach Baden zum Kurgebrauch reiſen, und am 4. Juni hler 


wieder eintreffen. 

[Se. katſerl. und königl. Hoheit der Kronprinz] nahm 
geſtern Vormittag um 11 Uhr milſtäriſche Meldungen entgegen und 
beſuchte Abends um 7 Uhr die Vorſtellung im Naltonal⸗Theazer. 

(Reichsanz.) 

= Berlin, 17. April. [Vom Reichstage. — Aus dem 
Kriegsminiſtertum. — Entſchädigung.] Im Reichstage ſollen 
ſofort nach dem Wiederbeginn der Arbeiten die Vorlagen wegen Ver⸗ 
befiesung der Lage der Unteroffiziere ſowie wegen Erweiterung der 
Dienſtgebäude des Kriege miniſteriums und des Generalſtabes einetſeits 
und der Erweiterung der preußiſchen Milttär⸗ und Bildungsanſtalten 
andrerſeits zur Vertheilung kommen, ſodaß die erſte Leſung dieſer 
Vorlagen ſchon zu Ende der nächſten Woche ſtattfinden kann. Mit 
Ausnahme des Etats und des Reichs⸗Militärgeſetzes ſind dann weitere 
belangreiche Vorlagen für den Reichstag in dieſer Seſſton nicht mehr 
zu erwarien. Von einer Herbſtſeſſton ist bis jetzt in maßgebenden 
Kreiſen durchaus nicht die Rede und beruhen anderweite Nachrichten 
lediglich auf Vermuthung. Bezüglich der Einführung der Reis: 
Verfaſſung in Eiſaß⸗ Lothringen iſt augenblicklich eine Ent⸗ 
ſcheidung noch nicht getroffen. Es fehlt nicht an Siimmen, 
welche einer Verlängerung des jetzigen proviſoriſchen Zuſtandes in den 
Reichslanden das Wort reden, doch wird abzuwarten ſein, wie weil ſich 
dieſe Geltung verſchaffen. Am meiften drängt das Centrum nach Auf⸗ 
hebung des proviſoriſchen Zuſtandes, weil die Ultramontanen am mei- 
ſten Zuzug aus den Reichslanden im nächſten Reichstage erwarten. 
Mit der beabſichtigten, dom Centrum ausgehenden Interpella ton über 
die Ausweiſung des Gegeral⸗Vicaſs Rapp aus Straßburg wollen die 
Ultramontanen eine Beſprech ung der elſaß⸗lolhringiſchen Angelegenheiten 
im Allgemeinen und der Einführung der Verfaſſang in dle Reichs⸗ 
lande im Beſonderen verbinden. — Das Beamtenperſonal des preu⸗ 
ßiſchen Kriegsminiſteriums beſtand bis zum Jihre 1866 aus 36 Offi⸗ 
zieren und Rälhen, fo wie aus 148 Beamten und Unterbeamten. 
Die ſeildem total veränderten Verhältuſſſe, theils durch die Conven⸗ 
tionen mit den einzelnen Bundesſtaaten, theils durch Errichtung 
einer beſonderen Commiſſton für die Reichs⸗Rayon⸗Angelegenbeiten, 
durch Erweiterung der Abtheilung für das Invalidenweſen iſt der 
frühere Perſonalbeſtand circa verdoppelt worden und beläuft ſich 
jetzt auf 67 Offiziere und Räthe und auf 275 Beamte und Unter⸗ 
beamte. Dieſer Umſtand hat die Räume des Kriegsminiſteriums ſchon 
längſt als unzurkichend erſcheinen laſſen. Es foll daher dem Uebel⸗ 
ſtande durch Neubau einiger Burcaugebäude im Anſchluß an das jetzige 
Ktlegsmiaiſterial Grundſlück und unter Hinzuziehung eines Thetles des 
Hofraums der ehemaligen königl. Porzellan⸗Manufactur abgeholfen 
werden. Hier ſollen die Inoaltden⸗Abtheilung, die General⸗Milttär⸗ 
Kaſſe, die Militär Penſtons⸗Kaſſe, die Militär⸗Mediztnal⸗Abthellung, 
das General⸗Audſtortat, die Natural-Conttole und die Waiſenhaus⸗ 
Verwaltung Platz finden. — Das von beiden Häuſern des Landtages 
angenommene Geſetz wegen Gewährung von Hilfsmitteln für die durch 
die Sturmfluth vom 13. November v. J. Verunglückten an der Küſſe 
von Pommern und Schleswig⸗Holſtein liegt jetzt dem Könige zur Un⸗ 
terzeichnung vor und wird daher die Publicirung in den nächſten Tagen 
erwartet. Inzwiſchen iſt bereits die Ausführungs⸗Inſtruclion in den 
Miniſterien des Innern und der Finanzen vereinbart worden, fo daß 
der Abſicht des Grfeged unmittelbar nach feinem El entsprochen 
ident kann. Die gewährten Mittel erwelſen ſich als durchaus hin⸗ 
reichend. a N f 5 
D. R. C. [Das Geſetz für den Reichs invalidenfonds.] Be⸗ 
kanntlich bat unter dem Vorſitz des Abg. Feh. v. Rog genbach eine aus 
der betreffenden Commiſſion des Reichstags gewählte Subcommiſſion das 
Geſetz, betreffend die Gründung und Verwaltung des Reichsinvaldenfonds 
während der Oſterferien der Beratung unterzogen. Ueber die Arbeiten der 
Commiſſion, welche jetzt beendet find, erfahren wir in Betreff der Haupt⸗ 
principien des Geſetzes Folgendes: Der § 1 des Geſetzes iſt unverändert 
eblieben. Der § 2 bat ungeſähr folgende Faſſung erhalten: Die dem 
Reichsinvalitenfonds überwielenen Gelder find zinsbar anzulegen. Ihre 
Anlegung hat vom 1. Juli 1876 an nur zu erfolgen in veizinslichen Schuld⸗ 
verſchreihungen, welche a) auf den Inhaber laulen oder auf den Inhaber 
jederzeit umgeſchrieben werden können und b) einer der nachſte hend verzeich⸗ 
neten Gattungen angehören: 1. Mit geſetzlicher Ermächtigung ausgeſtellte 
Schuldverſchreibungen des Reichs oder eines deuiſchen Bundes⸗Staats, 
2. Schuldverſchreibungen, deren Verzinſung vam Reiche oder von einem 
Bundes ſtaate geſetzlich garantirt iſt (Punkt 3 ber Regierungsvorlage iſt ge⸗ 
ſrichen), 3. Rentenbrieſe ver zur Vermittelung der Ablöfaug von 
Renten in Deutſchland beſtehenden Rentenbanken. Für die Zeit bis 
um 1. Juli 1876 kann die Anlage auch erfolgen in Schuldverſchrei⸗ 
ungen anderer Staaten, in Schatzanweiſungen des Reichs oder eines Bun⸗ 
desſtaates, in Lombardbarlehnen oder inländiſchen oder auf Gold lautenden 
auskänpiſchen Wechſels erſten Ranges oder in Brioritäts⸗ Obligationen veul- 
naler aer babe ⸗Geſellſchaſten, oder in Pfandbriefe landſchaftlicher, commu⸗ 
tute ® er auderet, unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehender Boden⸗CreditInſti⸗ 
4 geuiſchlands ſo vie deutſcher Hypothekendanten auf Actien. — Der 
halte Bie bisherigen Faſſung verblteben. — § 1 bat folgende Faſſung 
zinetragenden s zur vollſtänd gen Anlegung des Neichs⸗Jgvalivenfonds in 
enden, durch Papieren werben die Mittel zu den, aus demſelben zu beitrei- 
im 8 1 SR die Einnahme an Zinſen nicht gedeckten Ausgaben aus dem 
ſchädigung 1 9 0 Theile der don Frankreich zu zahlenden Kriegseni⸗ 
an nommen. Die ſolchergeſtalt ennommenen Beträge werden 
8 dem Reichs⸗Invalidenfonds nach § 1 zu überweiſenden 
je u bon 187 Millionen Thalern inſoweit gekürzt, als fie, wenn 
die vollſtändige Anlegung des Fonds und zwar zu einem Zinsſatze 
bon 4 Procent erfolkt wäre, aus dem Gapitalbeitand: deſſelven zu entz, 
nehmen geweſen ſein würden. Die bereits angekauften Effecten werden dem! 


Vierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt, 


Invalidenfonds zu ihrem Einkaufspreis abzit lich der Proviſion zugeführt. 
In dem $ 5 iſt dahin eine Veränderung getroffen, daß das Recht, das Bu⸗ 
teau: und Kaſſenperſonal zu ernennen, nicht wie die Vorlage es wünſchte, 
dem Reichskanzler, ſondern dem Vorſitzenden der Verwaltung zuſteht. — Dem 
$ 6 iſt in dem Alinea 1 eine Faſſung gegeben, nach welcher der Vorſitzende 
und die Mitglieder der Verwaltung für die Verwaltung des Fonds verant⸗ 
wortlich find und ſich vor dem Reichs ⸗Oberhandels⸗ Gericht einem 
beſouderen Eide dahin zu unterwerfen haben, daß fie ſich von Er: 
füllung ihrer mit eigener Verantwortlichkeit übernommenen Pflichten 
durch keine Anweiſungen oder Verordnungen irgend welcher Art ab: 
balten laſſen wollen. Ferner iſt das letzte Alinea dieſes Paragraphen 
dahin umgeändert worden, daß die Geſchäftsiuſtruction für die Ber: 
waltung des Reichs⸗Invalidenfonds, welche der Reichskanzler im Einverneh⸗ 
men mit dem Bunvesrathe zu erlaſſen hat, durch das Reichsgeſetzblatt zu 
publiciren iſt. Ferner find bon der Commiſſion dahin Abänderungen ger 
troffen worden, daß für jedes Jahr die Zinseinnahmen des Reichs invaliden⸗ 
fonds auf dem Rechshausbaltsekat gebracht werden, um dadurch eine genaue 
Controle dieſez Fonds durch den Reichstag zu ermöglichen. Ferner ſoll die 
fortdauernde Aufſicht der Reichsſchuldencommiſſiou zuſtehen. Endlich iſt noch 
eine höchſt wichtige Abänderung dahin getroffen worden, daß von den Be⸗ 
ſtimmungen des Entwurfs, nach welchen die Functionen der Mitglieder der 
Verwaltung nur als Nebenämter betrachtet werden ſollen, bezü lich des Vor: 
ſitzenden vollſtändig abgewichen und ausdrücklich beſtimmt worden iſt, daß 
eine Nebenbeſchäftigung des Vorſizenden durchaus unzuläſſig iſt. 

Pillau, 15, April. [Hauptmann Cogho.] Heute iſt der In⸗ 
geuteur⸗Hauptmann Cogho, der bis jetzt in Haft gehalten wurde, 
weil er die bei der hieſigen Feſtungsverwaltung ſeit langer Zeit herr⸗ 
ſchenden entſetzlichen Uebelſtände zur Anzeige brachte, auf ausdrücklichen 
Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers ſofort wieder in Freiheit geſetzt. 
Sicherlich wird dieſem talentoollen Ofſtziere die ihm gebührende Ge⸗ 
nugthuung werden. ; (Pr. Litth. Z.) 

Rudolftadt, 14. April. [Verhaftung.] Großes Auffehen 
erregte die Verhaftung des Bürgermeiſters der Stadt Königfee, 
Baum bach, ſonſt ein geſuchter Rechtsanwalt und ſeit vielen Jahren 
ein oft genannter Landtagsabgeordneter. Sichtres und Beſtimmtes iſt 
noch nicht bekannt. Wie die „Weim. Ztg.“ hort, iſt deꝛſelbe wegen 
Unterſchlagung gefänglich eingezogen worden. 

München, 17. April. [Dementi.] Die von einem bieſigen 
Blatte gebrachte Nachricht, daß der Kriegs miniſter Prankh nach Wien 
gereſſt ſei, enibehrt der Begründung. Derſelbe hat ſich auf feine Villa 
bei Salzburg begeben, von wo er ſchon nach einigen Tagen hierher 
zurückkehren wird. a 3 

Straßburg, 17. April. [Suspenſion.] Die Beigeordneten 
Gogurl, Hüber und Weyer haben es abgelehnt, über ihren Rüdırltt 
von dem durch fie mitunterzeichneten Proteſte gegen die Amtsentſetzung 
des Bürgermeiſters Lauth und die commiſſariſche Verwaltung des 
Bürgermeiſteramtes durch den Polizeidirektor Back eige ſchriftliche oder 
auch protokollarlſche Erklärung abzugeben und find deshalb heute vom 
Amte ſuſpendirt worden. 

Straßburg, 16. April. [Suspenſion.] Die heulige „Straßb. 
Ztg.“ veröffenuſcht folgenden Beſchluß: 

In Erwägung, daß mir von dreiunddreißig Mitgliedern des Gemeinde⸗ 
ratbs der Stadt Straßburg achtundzwanzig erklärt haben, ſie würden keinen 

orſitzenden acceptiren, der nicht Mitglied des Gemeinderaths ſei, 

In Erwägung, daß dieſe Erklärung den Geſetzen vom 24. Februar 1872, 
§ 1 und vom 5. Mai 1855, Art. 19, widerſpricht, 

Auf Grund des Art. 13 des Geſetzes vom 5. Mai 1855, welches den 
Präfecten ermächtigt, den Gemeinderath auf zwei Monate zu ſuspenvicen, 

In Erwägung, daß die Einſetzung der in der angeführten Geſetzesſtelle 
fen b Commiſſion im gegenwärtigen Augenblicke auf Schwierigkei⸗ 
en 5 ; 

Auf Grund des § 4 des Geſetzes vom 24. Februar 1872, welcher für 
ſolche Fälle Vorſorge trifft, 5 

beſchließe ich, was folgt: l 
fuse 15 ar Gemeinderat) der Stadt Straßburg iſt auf zwei Monate 
uspendirt. 

$2 Dem außerordentlichen Commiſſar, Polizeidirector Back, wird die 
Ausübung aller Rechte und Pflichten des Gemeinderathes übertragen. 

Straßburg, den 15. April 1873. Der Präſident des Unter⸗Elſaß: 

. v. Ernſthauſen. 
Deſterreich. 

Wien, 17. April. [Der Finanzausſchuß] der Reichsralhs⸗ 
delegation hat nach längerer Debatte heute die Vorlage der Regierung 
über die Regulirung der Gehalte der gemeinſchaftlichen Beamten und 
Diener angenommen. 

Wien, 17. April. [Orden.] Aus Anlaß der bevorſtehenden 
Vermählung der Erzherzogin Glſela iſt dem Oberſthofmeiſter Fürſten 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt das Großkreuz des St. Stephanordens, dem 


Minifterpräftdenten Fürſten Auersperg das Großkreuz des Leopold⸗ 25 


brdens, dem Eultusminiſter de Pretis⸗Cagnoda der Orden der eiſernen 
Krone erſter Klaſſe und dem Cabinetsbirector Braun das Commandeur⸗ 
kreuz des Stephanordens vom Kaiſer ertheilt worden. 

d Frankreich. 

* Paris, 15. April. [Das aus Lyon vom 13. 
tirte Wahlſchreiben Barodet's!] lautet: 

An die Wähler des Seine⸗Departements. Ich nehme mit einem Gefühl 
lebhafter Erkenntlichkeit und in ſeiner ganzen Tragweite das Mandat an, 
welches die verſchiedenen, alle von den nämlichen G fühlen beſeelten Ausſchüſſe 
der Pariſer Demokratie dem epemaligen Maire der ihrer Gemeindefrriheiten 
beraubten Stadt Lyon anzubieten beſchloſſen haben. Indem Sie Sch an 
einen beſcheidenen, aber ſchon alten Diener der Republik wandten und ihn 
ſelbſt glänzenderen Ind vipualitäten vorzogen, deren Verdienſt und Dienſte 
Niemand verkennen darf, wollten Sie durch Ihre Wahl ein feierliches Zeug⸗ 
m für die Solidarität ablegen, welche nicht allein die großen Städte unter 
ſich zur Vertheidigung ihrer Rechte vereinigt, ſondern auch an die Sache der 
Oeumeindefteiheiten die beſcheidenſten Gemeinden Frankreichs knüpft. Die Boner 
Demokratie, in deren Reihen ich gekämpft babe, ermuthigt mich, Ihrem Auf: 
rnſe zu entſprechen. Tief durchdrungen von Dankbarkeit für die edelmüthige 
Jultiative des Pariſer Volkes, betraut fie mich, Ihnen zu ſagen, daß fie Ihren 
hüderlichen Beiftand am beiten dadurch anerkennen kann, daß fie einen der 
Ibrigen ſendet, um mit Ihnen zu verlangen: 1) die ſofortige Auflöſung der 
Verſammlung; 2) die unbedingte Vollſtändigkeit des allgemeinen Stimmrechts; 
3) die möglichſt ſchnelle Zuſammenberufung einer Verſammlung, welche allein 
die Amneſtie und die Aufhebung des Belagerungszuſtandes voliren kann. 
Dieſes Mandat, welches Lyon und Paris mir zuſammen ertbeilen, kann ich 
nur unterſchreiben; ich ſetze meine Ehre darein, es zu erfüllen, im Voraus 
ſicker der einſtimmigen Zuſtimmung der Republikaner aller Schattirungen. 
Meir denn je find uns in der That Angeſichts der Coalition aller Präten⸗ 
denten und aller Verfechter der Monarchie die Einheit und die Eintracht 
nothwendig. Man muß endlich aus ber Zweideutigteit heraustreten, welche 
das Land entnervt, die Aufrührer ermuthigt und ſelbſt die Freunde ver 
Regierung verwirrt. Seit zwei Jahren bewieſen alle partiellen Wahlen, 
daß die tepublikaniſche Demokratie Frankreich durch ihre Mäßigung, ihren 
Weit der Ordnung und der Disciplin und vie Garantien erobert hal, welche 
ſie allein den Ideen der Gerechtigkeit und des Fortſchrits geben kann. Seit 
zwei Jahren will man in Verſailles die Stimme des Landes nicht hören. 
Erneuern wir daher ebenſo feſte als maßvolle Warnungen, welche der Ber: 
leumdung Troß bieten. Die gegenwärtigen Wahlen find nur die Vorrede 
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ebition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Baf- 1 
alten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. =: 
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Brctag, ben 18. ri 1973, 


zu den allgemeinen Wahlen. Verſtehen wir es, uns ſchon jetzt 92 
großen nationalen Aſſiſen vorzubereiten. Es gehört den Wählern der Seine 
an, das Loſungswort für eine Abſtimmung zu geben, die bedeutet: Auf⸗ 
löſung und Republik. D. Barodet, Ex⸗Maire von Lyon. Be 

[Wahlaufruſ.] Einer der Ausſchüſſe, welche ſich für die Candi⸗ 
datur Remuſat gebildet, veröffentlicht in den Blättern folgenden Aufruf: 5 

Allgemeiner Zuſtimmungs⸗Ausſchuß zur Candidatur des Herrn v. Re⸗ 
muſat. Wir laden die Wähler des Seine⸗Depärtements ein, im bevor⸗ 
ſtehenden Kampfe der Candidatur des Herrn v. Remuſat ihre kräftige Unter⸗ 
ſtützung zu gewähren. Unter gewöhnlichen Verhältniſſen würde das Seine⸗ 
Departement auf einen ſolchen Repräſentanten immer ſtolz geweſen ſein; 
Herr de Remuſat iſt ein großer und edelmüthiger Geist und ein Glanzpunkt 
der politiſchen und literariſchen Geſchichte ee Zeit. Heute beſitzt er ; 
einen neuen Anſpruch auf die achtungsvolle Sympathie feiner Mübürger; 
I Name vertritt das große Werk der Befreiung des Gebietes, melden 
Einige in ihrer Undankbarkeit ſchon vergeſſen haben, ehe es noch vollbracht 
iſt, und feine Candidatur iſt eine Candivatur des Patriotismus und der 
Dankbarkeit. Endlich iſt ſie eine Candidatur der Auen auf dem 


Boden, auf welchem ſich alle ihrem Lande aufrichtig ergebenen Männer IE 


ſammenfinden müflen; fie ift die energiſche Zurückwe ſung der radikalen 
Ideen und eine Zuſtimmung zur conſervativen und gemäßigten Republik. 

Dieſes Document iſt von den Deputirten André, Chriſtophle, D en 
normandie, Dietz⸗Monin, Dubief, Gouin, de Preſſenſs, de Reims, 
de Ploeue (Unter⸗Gouverneur der Bank und eigentlich Royaliſt), Vau⸗ 
train (dem Präſidenten des Pariſer Gemeinderathes) ꝛc. unterſchrieben. 
Die Mitglieder dieſes parlamentariſchen Vereins, welche ſich für Re⸗ 
muſat erklärt haben, bereiten eine beſondere Kundgebung. vor, in wel⸗ 
cher auseinandergeſetzt werden ſoll, daß „die Zuſammenberufung der 
Wähler in Lyon den Wählern dieſer Stadt die Gelegenheit giebt, gegen 
das Ausnahmegeſetz, das fie betroffen, zu proteſtiren, und daß deshalb 
Parts nur den Miniſter des Aeußeren wählen kann und muß.“ =: 


Drovinzial- Zeitung, : 
e Breslau, 18. April. [Von der Univerſität.] Herr * 
Kolaczek (in Gleiwitz geboren) wird heute Mittag 12 Uhr in der Au 8 
Leopoldina jeine Inaugural⸗Dlſſertation „Ein Beitrag“ ꝛc. ꝛc. — behufs 
Erlangung der mebdieiniſchen Doctorwürde öffentlich vertheidigen. Die of a 
ciellen Opponenten find die Herren: Dr. Haendel, Aſſiſtenzarſt an der 
mediciniſchen Poliklinik, und Dr. v. Fragſtein, Aſſiſtenzart am patholo⸗ 
giſchen Inſtitut. : x 


[Notizen aus der Provinz] * Bunzlau. Wie der „Cour.“ er ählt, Ei 
berjammelte ſich hier am 15. 5. Mis. ver Seminarcurſus, welcher Oftern 
1848 von Bunzlau abgegangen war, um ein Feſt des Wiederſehens nach 
25 Jahren zu feiern. Zu dieſem Zwecke war im Saale des Gaſthofs zum 
„Schwarzen Adler“ ein Diner veranſtaltet worden, an welchem 26 der das 
mals n Feng oer theilnahmen. Die Stunden des Beiſammenſeins wur⸗ 
den den Feſtgenoſſen durch Reden, Lieder und Mitiheilangen aus dem Leben N 
der Einzelnen zu rechten Weiheſtunden. — Von den 45 Perſonen dieſes 
Curſus waren 10 geſtorben; gewiß eine nicht unbedeutende Sters lichkeit. = 
Einen ſchönen Abſchluß fand das Feſt dadurch, daß ſich ein Comitee bildete, 
das fi die Aufgabe ſtellt, den Collezen aus dieſem Curſus mit Ruth und 
That beizufteben, wo Hilfe nothwendig werden follte. Be 

+ Goldberg. Die Unzufriedenheit und die Strike⸗Wuth der ländlichen 
Arbeiter im Kreiſe iſt leider im Zunehmen begriffen und wäre es wohl 
die wichtigſte Angelegenheit für unſeren landwirlhſchaftlichen Verein, dieſen 
drohenden Anzeichen durch gemeinſames Handeln rechtzeuig und kräftig ent⸗ 
gegenzuwirken. Vorige Woche kam es ſogar zwiſchen Dienitboten und Guts 
berren in dem nahen Adelsdorf zu groben Exceſſen. Die Brotherrſchaften 


mit dem treu gebliebenen Perſonal waren nicht im Stande, die Excedenten 


— 


he 


zu zügeln. Es wurden deshalb die Ortsbehörden und Gensdarmeg aufge⸗ 
boten, welche zu Verhaftungen ſchritten. a a 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Huiverfiätte 
Sternwarte zu Bretzlau. 2 


3 


April 17. 18. Nachm. 2 U. | Abds 10 U. | Morg. 6 U. 
% 155 5 bei 0? . 328% 63 328 43 328% 25 = 
Auftwärme..........- + 147 | + 11 2 | 3 
Dunſtoruck 2” 91 3761 376 
Dunſtſättigung 42 vlt. 69 ve dn pct. 
ind SO. 1 SO. 1 SO. 1 
Wetter faſt heiter. trübe. wolkig. 


Breslau, 18 April. [Pa Jerſtand.] DB. 15 5.75. U. B. — F. 9 g. 


Berlin, 17. April. Die feſtere Richtung, welche unmittelbar nach 
den Feiertagen Platz gegriffen hatte, erweiſt fi doch nicht als dauernd, 
das Geſchäft verliert an Umfang und Regſamkeit, und Hand in Hand das 
mit geht auch eine Erſchlaffung der Haltung. Wenn hierzu haupfſächlich = 
die auswärtigen Plätze die Anregung bieten (Wien ſchickt beſonders fortgee 
ſetzt matte Courſe) fo wären gerade die heimischen Verhältniſſe geeignet, 
ein gewiſſes Gegengewicht abzugeben. Wie verlautet, wird der dem⸗ 
Beste zu beröff ntlichende Ausweis der preußiſchen Bank eine weſentliche 
Beſſerung canſtatiren; auch glaubt man bereits mit ziemlicher Sicherheit 
annehmen zu dürfen, daß die nachſtfällige Rate der Kriegscontribulion den 
deutſchen Markt nicht beeinträchtigen werde, da es ſich, wie verlautet, dabei 1 
größtentheils um Realiſirung engliſcher Wechſel handeln dürfte. Augen? 
blicklich ſtellte ſich Geld wieder etwas knapper und war pro Ult mo begehrt, 
der Privatdiscont ſtellt ſich auf 4% -% pt. Die Haltung der Wiener 
Börſe war für den hieſigen Verkehr in den Speculgtionspapieren inſofern ir 
von Einfluß, als ih die Stimmung in der letzten Hälfte der zweiten Bör⸗ 
ſenſtunde nach dem Eintreffen beſſerer Courſe von Wien mehr befeſtigte. 
Zu den herabgeſetzten Notirungen batie ſic eine ſtabilere Tendenz gebildet, 8 
doch konnte ſich der Verlehr nicht ſonderlich heben und blieben die Umſage 
bis zum Schluß ziemlich belanglos. Oeſterr. Bahnen behaupleten ih gut R 
und waren namentlich Galizier und Oeſterreichiſche Nordweſtbahn feſt. 
Oeſterr. Fonds wenig feſt, Renten eher angeboten. Auch alle auswärtigen 
Fonds blieben luſtlos, nur in Ruſſiſchen Pfund⸗Sterl⸗Anleihen entwickelte 
ich ein angenehmes Geſchäft. Preußiſche Fonds ſtill und meiſt in den 
Courſen unverändert. Conſols niedriger. Deutſche Fonds und Prioritäten { 
nur in ſehr geringem Verkehr. Neu eingeführt gingen Kaifer ne = 
Nordbahn⸗Prioritäten zu 96% etwas um. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
zeigte ſich nur eine ſehr matte Stimmung. für ſchvere Bahnactien zeigte ſich 
dem ſtärkeren Angebot gegenüber ſo geringe Nachfrage, daß für die meiſten 
Debilen Coursrückgänge unvermeidlich waren. Potsdamer gingen reger um, 
auch Halberſtädter beleut. Leichte Bahnen zwar ebenfalls meiſt nachgezend, 
aber ziemlich lebhaft. Im Prämiengeſchaft waltete das Angebot vor. Bank⸗ 
actien im Allgemeinen matter und lustlos, Centralbank für Bauten wiederum 
höher und recht belebt, deutſche Nationalbauk, Wreve, Nordhaubank, Peters⸗ 
burger Internationale lebhaft, Gewerbebank Schuster anziehend, Potsdam⸗ 
Weſtend ſteigend, Süoddeutſche Immobilienbank 122%, Induſtriepapiere 
ſchwächer. Von Brauereien Bergbrauerei, Ahrens und Nürnberger beliebt, 


Poſen, 
00 e.] Roggen: (pro 1000 Kilogr.) ermattend. Kündigungspreis 52%. 
Get, — Wapl. Frühjahr 52% nom. April —, April-Mai 52 nom., 
Mai⸗Juni 53 bez. u. G., Juni⸗Juli 534% —Y bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 53% 

G., Herbſt 51% bez. u. Br. — Spiritus (pro 10,000 Liter ) malt. 
AUndigungspreis 17¼½. Gel. — Liter. April 17½ bez. u. Br., April⸗Mai 
bub r ©, Mai 17% 6 


17. April 


= 


a bez. u. Br., Juni 17% bez. u. Br., Juli 174%, 

ez. u. Br., Anguſt 18% bez. u. Br., September —. 
Poſener Markt⸗Bericht. Weizen: offerirt, pro 1050 Kilogramm 
zer 86—88 Thlr., mittel 82—84 Thlr., ordinar und defect 70— 75 Thlr. 
— Roggen: feine Waare gefragt, pr. 1000 Kilogr. feiner 5558 Thlr., 
mittel 52—53 Thlr., ordinar 46—50 Thlr. — Gerſte beachtet, pr. 925 
Kilogr. feine 47—49 Thlr., mittel und ordinär 42—45 Thle. — Hafer: 
matter, pr. 625 Kilogramm feiner 28.—30 Thlr., mittel u. defect 25—27 
Thlr. — Erbſen: offerirt, pro 1125 Kilogramm, Koch⸗Erbſen 50—54 Thlr. 
Futter⸗Erbſen 4447 Thlr. upinen: ohne Kauflust, pr. 1000 Kilogr. 
gelbe 30-40 Zhle., blaue 26-31 Thlr. — Wicken: begehrt, pr. 1000 
Kilogr. 40-46 Thlr. — Oelſaaten: pr. 50 Kilogr. Raps — Thlr. 
Rip Thlr. — Leinſaamen: unverändert, pro 50 Kilogr. 3—3 / Thlr. 
— Klee matt, roth 13 —19, weiß 10—20 Thlr. — 
ndert, pr. 75 
Wetter: Schön 


n Eourfe und Borſennachrichten. 
5 N (Aus Wolffs Telegr.⸗Burean.) 

Paris, 17. April, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Conrſe.] Ins 
Neunte 55, 90 Anleiße de 1871 89, 75. Anleihe de 1872 91,05. Italien 
‚Sprocenfige Rente 63, 67%, did. Tabaks⸗Actien 802, 50. Frauzoſen (geſtplt. 
90, 00, do, neue 783, 75. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien —, —. 
Deſterr. Nordweſthahn —, —. Lombard. Giſenbahn⸗Actien 457, 50. bis. 
Prioritaten 256, 00. Türken de 1865 55, 65. bu. de 1869 327, 50. Turken⸗ 
Iofe 174, 00. Neueſte türkiſche Loofe — —. Fprocent. Ver. St. pr. 1882 
wage.) —. Woldagio —. Träge. ; 

London, 17. April, 4 Uhr Nachmittags. Conſols 93%. 
Biss —, — Italieniſche 5proc. Reute 62%. Lombarden 17% 
aner —. bprocent. Riuſſen de 1871 984%. 


N Buchweizen: unver 
Kilogr. 44—48 Thle, — Feinſte Waaren über Notiz. — 


Spa⸗ 
a Mexi⸗ 
6procentige Nuſſen de 1872 


A, Silber 59%. Nordd. Schatzſcheine —. Franzöſiſche Auleide Mor⸗ 
gan — 
8 


— Türk Anleihe de 1865 54%. Eprocent. Türk. Anleibe d, 
IpCt. Türken⸗Bonds 91%. Ert oc. Verein. St. pr. 1882 90% excl. 
berrente 67%. Oeſterr. Papierrente 66%. — Platzdiscont —. 


6 Braunau + Straßwalchener Stamm⸗Actien 175%, dito Priori⸗ 
ank — 13%. 
kactien —. Schiffſſche Bank 265. 


Bankverein 103%. Defterr. Noten 92. Lauchhammer —. Matt. 7 
— —  Samburg, 17. April, Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Thaler 
—. Hamburger Stagts⸗Prämien⸗Anl. 102%. Silberrente 67%. Oeſterr. 
Crevil⸗ net. 305%. Oeſterr. 1860er Looſe 96. Nordweſtb. 498. Franzoſer 
76, Raab⸗Grazer Looſe 83% Br. Lombarden 4394. alien. Rente 61%. 
Vereins Bank 124%. Hahn ſche Effectenbank 133. Commerzbank 117%. 
a Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 174. Anglo⸗veutſch⸗ 
do. neue 103. Dänische Landmannbank 102. Dortmunder 
Union 179%. Wiener Unionsbank 230. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 
128. 1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 125. Xmerikaniſche de 1882 91%. 
Disconto 5 pCt. Br. Laurahütte 256%. — Schwankend. 
Pamburg 17. April. [ Getreidemorkt.] Weizen und Roggen 
09 feſt. Weizen auf Termine matt, Roggen ruh 5 Weizen pt. 
April Mai 26pfd. pr. 1000 Kilo netto 253 Br., 252 Gd., pr. Juli⸗ 
Auguſt 126 po. pr. 1000 Kilo netto 248 Br. und Gd., pr. September⸗ 
Deibr. 126pfb. pr. 1000 Kilo netts 238% Br, 238 Gd. — Roggen pr 
April» Mai 1000 Kilo netto 155 Br., 154 Ed., pr. Juli⸗Auguſt 1000 zit: 
neito 157 Br., 156 Gd., pr. September⸗October 1000 Stils netto 157 Br., 
56 Gb. — Hafer ſtill. Gerſte ruhig. — Rüböl ſtill, loco 34, 50, pr. 
Mai 22%, pr. October pr. 200 Pfd. 70%. — Spiritus matt, pr. 100 Liter 
100 pet pr. April und pr. Apr l⸗Mal 42 pr. Auguſt⸗September 45. — 
Faſſes ſehr feſt; Umſatz 5000 Sack. — Petroleum matt, Standard white loc; 
7, 50 Br., Gd, pr. April 16, 50 Gd., pr. Auguſt⸗December 17, 50 
Gld. — Wetter: 


Schön. n 
Hamburg, 17. April, 8 Uhr 30 Min. [Abendbörſe.] Oeſterr. Silber⸗ 
te 67%. Amerikaner 917. Italiener 61%. Lombarden 440, 50. 
Oeſterr. Credit⸗Actien 306, 5 Oeſterr. Staatsbahn 776, 50. Nordweſtbahn 
497, 50. Anglo⸗Deutſche Bank 107, 75. Hamb. Eommerz⸗ u. Dicontobank 
117, 50. öihein. Eiſenb.⸗St.⸗Actien —, —. Bergiſch⸗Märkiſche —, —. 
Cöln⸗Mindener — Laurahülte 257. Dortmunder Union 179, 50. Still. 
Liverpool, 37. April, Vormittags. [Baumwolle.] (Unfangsbericht.) 
Mulhmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 8000 Ballen, 
davon 2000 B. amerikaniſche, 5000 B. oſtindiſche. h 
Liverpool, 17. April. [Baumwolle.] (Schluß-Beridt.) Umſatz 10,000 
Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — Ruhig. 
Mitdl. Orleans 9%, mibbl. amerikaniſche 9 ½6, fair Dhollerah 6%, mind! 
fair Ppollerah 5%, good middl. Dholleraß 5%, middl. Dhnlera; 4%, fair 
Bengal 4%, fair Brbach —, nem fair Domra 6%, good fair Domra 7%, 
fair Madras —, fair Pernam 9%, fair Smyrna 6%, fair Egyptiſche 10. 
Petersburg, 17. April, Nachm. 5 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel⸗ 
cours auf London 3 Monat 32, do. auf Hamburg 3 Monat 237%, 
do. auf Amſterdam 3 Monat 163%, do. auf Paris 3 Monat 344%, 1864er, 
Prämien⸗Anleihe (geſtpl.) 154%, 1866 er Prämien⸗Anleihe (geſtpit.) 151%. 
Inmperials 6, 08, Große Ruſſiſche Eiſenbahn 139%, Intern. B. I. Em. 
214 bez., do. II. Em. 142 ½ bez. 
EN Petersburg, 17. April, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 48, pr. Auguſt 49. Weizen pr. Mai 14. Roggen loco —, pr. Mai 
7, 20. Hafer pr. ee 95. Hanf pr. Juni 38. Leinſaat (9 Bud) 
lde. 5 0 


2 
4 


or. Mai 14. — Wetter: 


7 
Juli 8,13%, pr. Nobbr. 7,24 — Roggen flau, loco 5, 15, pr. Mai 5. 6, 
pr 


Wetter: 


Schwul. 


Paris, 17. Apr. Nachm. [Prod ucenmorkt.) Rüböl ruhig, kr. Acril 
90, 50, pr. Mai Juni 91, 75, pr. September⸗December 93, 00. — Mehl 
\ 


197. pr. October 196%, 


[Producten⸗Bericht von Lewin Berwin ſch 


der Acttonäre der „Gewerblichen Baubank“ wu de der Jahrszsbericht 


ſteigend, or. April 72, 50, pr. Mai⸗Auguſt 73, 
Spiritas pr. April 54, 00. — Wetter: Regen. 
Glasgow, 17. April. Roheiſen. Mixed numbres warrants 119 Sh. 

Amſterdam, 17. April, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Schlußbericht.) Weizen pr. Mai 369, pr. October 349. Roggen pr. Mai 


Antwerpen, 17. April, Nahm. 4 Ubr 30 Min. [Getreidemartt.) 
Schlußbericht.) Weizen ruhig, däniſcher 33%. — Roggen ſteigend, inländi⸗ 
er 19%. — Hafer geſchäftslos. — Gerſte matt. | 5 5 
Antwerpen, 17. April. [Petroleummarkt.] (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Tope weiß, loco 41 bez. u. Br., pr. April 40½ bez., 41 Br., 
pe ar 3 Br., Nr 44% Br., per September⸗December 45% 
ez. 45% Br. — Ruhig. 8 

Bremen, 17. April. Petroleum ſehr ſtill, Standard white loco 
16 Mk. 30 Pf. . 


Berliner Börse vem 17, April 1873. 


Wechsel Course. Eisenbahn-Stamm Aston. 
Divid, pro „ 5 
Amsterdam230Fl. k. g. 4 139% ba. Aechen-Mabteſcht 305 — 5 44% ‚dr 
do. do. 2 M. 4 138% bz. Berg.⸗ Märkische | ? — 4 18% ½% b 
Hamburg 300 Mk. 5 8. 1 — — u 18 1375 4 110% 5 
20, do, M. — — erlin- Görlitz. . 0 4 2 
London I Lat.. 3 M. 46.20% hz Berlin-Hamburg. 10% 12 4 230 da & 
Paris 300 Fros, . 2 M. | — — Berl,-Potsd. -Magd,|14 8 4 144% bz 
Wien 160 Fl. . 8 T.5 21% f. 3,9, | Barlin-Btettin . 11 12%, 4 89% !z 
do, do. 2 M. 5 | 914% bz Böhm, Westbehn | 8 — 6 107% b 4 
Augsburg 100 Fl. 2 M:|4 |6618 k. örsslau-Frelb.. 8% 7% A 116½ 2 0 
Leipzig 100 Thir, |8 T. 4% 99%, G. de, du.“ — — 6 [108% b 
do 1095 2 M. 4 — — Cölhn-Miaden 16 05 — 4 117% G 
Frankf. a. M. 100 Fl. 2 M.] 5 — — do. de neu, — 5 1 ba 
Petersburg1008R, |3 M. 6% hr. Duz-Bodenbach B.| 5 — 8 66% da B 
Warschau 90 SR, 8 T. s | 814, bz Gal. C.- Ludw- B. 3% | — f 104½½% b 
Bremen 8 J. js — Halle-Borau@uber| 4 0 4 | 60 o 
Hanuovor-Altenb. 8 — 6 178% bz 
Kaschau-Oderbetz| 5 — 6 79 % bs 
ud 115 — 5 1814 5G. 
Ludwigeh.-Bexb. 11 — 4 98 be 
Fonds und Geld-Course. Yürk-Posener „. %, . |4 | 56 bu, 0% 
Magdeb.-Halberst, 8 — 4 2 2 G 
Froiw, Staats-Anlelhe 4 — Nase, Leipsig. 167 | _ 14 os 6. 
Btaats-Anl: 4½ ige |A 104% br. = do, Fat B. 4 — 4 100 ½ be G 
15 ne: ! u 12 bz. BEE u en 11 — 4 95 b G. 
0 obige be. Ndrechl.- Mark, | & — 44 5% B. 
Staata-Schuldscheine, 3% 90 U NHdrachl.-Zweigb.. 6 — 4 5 
Präm, Anleihe v. 1855 3% 127½ bz Oberschler, A. u. 6. 13 13 3% 215% be G 
Berliner Stadt-Oblig., 4% 101 52,6. do. B. 13 13% 5 192% b 
Cöln-Mind. Prämiensch|3%,| 947, dz. Oestz.-Fr.-86,-2, . |12 —- 5 206 7 4 % 2 
3 Berlinor o.s 4% 99% br, B. Oester.-Nordwostb 5 — |5' [133 Ds 
© \Central-Boden-Or, s 100 vr. Osstr, südl, St.-B.| 4 — 6 7,3% b: 
E) do. Unkündb, 6 105 pa G. Ostprouss, Züdb.. 0 0 4 46% be 6. 
Pommersche. 43% 82 6. Rechte O.-U.- Bahn 3 61½16 6 27% bz 
E gan aan nen 4% 93 b 1 Pard. 49, — 4% 78% be 6 
* esische. 02. heinigche 10 — 4 [14734 ba 
9 Kur- u. Noumörk, 4 | 95% bz Thein-Nabe- Bahn — 4 | 43% ba 6. 
3 Pommerache. . 486,5 Rumän, Eisenb, 5% — |5 | 46% o & 
8 1 —K— R 2 be Brlmeia Westh bt 2 — 4 64% ba 
zeussischs .... 2 targard-Posener 4 — 4% 100 . 
) Weottl. u. Rhein, |4 37 ½ bz Thüringen, ne 197 — 140 b 
5 ee 5089 4 5 918 Warechau- Wien, 12 — 6 | 85% R 
b ählosische . 1 = 
ER Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 
RE Bee, Berlin-Görlitzer . | 5 5 5 104% da G 
Kr 8 1 5 — — 6 | 65 2 
Kurb. 40 Thir.-Loose 72 6. reglan-Wargchauf 8 — 6 ns 
Oldenburger Loose 39 B Halle-Sorau Guben] 6 2% |ö | 77% bz d 
Kannover-Altonb, | & — 6 | 89% dz 6 
Kohlfurt-Falkonb | — — „ 21 ½ ba E 
Ae OR Ener — 0 5 | 77% bi d 
Louisd’or 110%, G [Dollars 1,11% a, |MagdebHalborst. | 2 | — % 82% bz 
Joern 93268 FrmdEkn. Bon 6. Jar a In 5 8 2 im 0 
Napoleons 5.109553 Oest. Bku; Ih , gab Bahn Bau 3 1745 ad 
Imperisis 5, 15% G Russ, Bkn 81%, be, — — —— 
Bank- und Industrie-Papiora. 
Beer U — i — Tg 15 08 ½ B 
6 orliner Bank, 18 14 4 116½% be 
= Berl, Bankverein 13 18 6 166 % dz G 
Ausländische Fonds, Beat Kassen-Vor. 2% 220 [3 1201 46 
Oost, Silborrente . . lauf BTy-Merdb | Berl. Lonbard n 5 t „ 8827 be 
do. Papierrente, , 41 66% be Berl. Makler-Bank 2655 1% ji 09 dr 
do. Lott.-Anl. v. 60 95 o G, 75 5 1 
DJ 4 6 Berl. Erod.-MHakl-M.“ — 8% [98% bz 
do. Sder Präm.-Aul. 119% 8 Berl. Wechslerbnk. 12% 0 s 63% o 6 
1 ee 1 6. Braunschw, Bank |8% 8% 7 „ B . 
1 8 22 rsol, Disc,-Bank 
f e e, | Ip» 
Wiener Silberpfandpr 5% 89% 6 Eros). Makler bak“ 30 41 Bi 
Russ. Präm.-Anl, v. 64 ß |129%, bz Breghlakl-Ver- BR 4 7 ; [101% B 
do. do, 1866 5. 127%, et ba. 6. BrexovWechslarB| 13 97 8. 
do. Bod,Orad.-Pfb.. |5 | 80 885 Brel Wochglerbnuk. 13 l ja ji26b: B. 
D 1 10% a Header. Bt . Gang, 2 [14 4 32% 2 6 
Coin. Adi Padberg b, ange e 1 f 54 9. 
Amerik. 80% Aul. p. 18820 | 86%, et 52.6, | Darmat. Croclitb. 18 15 4 188½ bz 
au 2 a 85 4 85 5. Darmat,Zetioiban 8 7 | 109% vz 
0. 2 25 ess auer = — 8 15% 6 
Badische Präm.-Anl. 4 11 6. Er, . On 
Baiersche 40% Auel ze 4 114% B. Bee e e ee 
Französische Rente. 6 | 881% 92 0 Disc. Oom.-A. , 24 h a 4 199646 de 
Itel, neue enge 5 | öl 25 Genfer aun. tr. 4 
Ital. Tsbak-Oblig. #2 2 5 0 4 77 535 
Aagb-Grazer 00 Thlr.. 483 ½ ba. Gerossenach.-Bnk. 10% | — > 1 
Rumänische Anleihe, 6 | — — K Go b abus tern 10% 1 21 RE 
101ct ba. der 85 6 
Tüirktache Anleihe = f el b Koch Grunderod B 3, | 9% f 16 % B. 
Ung. 5% St. Eisenb. Anl. |6 77K ba Hamb. Nordd, BR. 12% |ı3 4 18.9% C. 
18, \ 2 8 do, Voereing- BE. J11/½ 13% 4 12% @ 
Hannover'eche do.] — — 5 187 7 8. 
do, Disconto-Rk, | — 5 4 B. 
i — * B. 
Andische 35 Fl, Loose 40 B. Hessische Bank, 6% |A | 82 vn 
Braunschw, Präm,-Anı. % et bz. G. Königehargor do 8 [. 
77 71 Landw.-B.Kwilech| -—— — 14.187 s. 
Schwedische 10 Thlx.-Loose — Leipz, Oredit-Bul. Il 18 5 182 bz B 
f N 5 5 - Buk. 
Finnische 10 Thir.-Loose 10 ½ f 2, Luxemburger do. 12 12 4 1374, 6. 
B Mapdoburger de.) Bi, |5% 4 [181% G. 
MHelningor do. 1 4 100 u; 0 
Moldauer Lds.-Bk. 6 4 5 
5 Ndrschl,Casgenver.| a 15 4 126½ be 
‚Eisonbahn-Prioritäts-Actien. | Jord. Grunder, s 13 4 122½ ha 8 
Obesleusitzer Eur 10 — 8 10 314 
Berg,-Märk, Serie II.. 4% 100, 8 Oesl. Oredit-Actien | i7 18 5 2044 5 
10 III. v. 5.3 g. 3½% 83½ ba. Ostdeutsche Bank| — 90 5 94% 7 
do, do. VI. 4% 89 K ba OsidProdusten-Rk an 81, 3 | 81% »2 0 
do, Nordbahn s 103 , Posaner Ban 4% 65 110 &. 
Broelau-Freib. Litt. D. 4% 99½ B Pos, ProvWechalb.)| — gr 4 91 92 
do, do, G. |4%| 391% B. Prouss, Bank-Act. 128), [13% 4 |189% bes 
do. 40. H. 4% 991% E. Pr.Bod.-Cr-Act-.B|1a 5" 6 167% 02 6 
Oöln-Minden . . . III. 493 ½ 92.0 Pr. Central-Bod. r.] 3%, — 6 129% bz 
do. do. do, 4% 100 ½ 8. Pr. Credit-Anstalt.“ — N 157% b 6 
do. do. IV. 491 bz. 8 — 17% 4 2 % 1 6 
do. do. V. 4 — — ächs, B. 60% J. 8. 10 12 1 15 2 
Märkisch-P er... 5 101% 8 Säche, Ored.-Bank|11 13 4 [123% bz 
Narschl, Märkische. 4 19 5 Schles, Bauk-Ver. 12 la 185% bu B 
81 do, III. 4 92% B Ae — — 6 [107% 5 
do. do, IV. 4% 100 . üringer Bank. 19 4 |5 31% bz 
Marschl. Zwei Lit. O. s 909 Fer.- Blr. Quigtorp. i? is s 88 ½ os B 
do. do. D. 5 99% 6. Weimar, Bank | ? 8 a 497 60 
Onerschles, .. 4 a EN WienerUnionbenk 16% 5 5 [183% ba 
do, B., „. 390 — — 
do, . 25 — — Berl. Eigenb. Bed- G 10% 1½% s 133 etız @ 
do. D. 4 Y Görlitzer do,] 0 0 6 72 be 
do. H... 3% 83% ba B Oberschlas. do.] 6 14 5 261 ds d 
30% FE 437 — — Hözk.SchlMasch-@| - — 5 (6 5 @ 
do. G 10 999% bz.4. | Nordd. Papierfabr. 81.5, 8 s 100% „ & 
do, D 40090 Westend, Comm- 16 17 5 89 0. G 
DO. se & 102½ ba. B. | Baltischer Lloyd. |10 — 6 | 72a bu 6 
do. Brieg-Neissa, 4% 98% ©. Rresl. Bierbrauere 7 - 6 2½ G. 
Oosol-Oderb, (Wilh.) 4 91 ½ G. do. verein, Oelfab.“— — 3 188.03 
do, do. 111. 4% — — Nretl. E-Wagenba I 11% 6 | 88% 8 
5 ng ee Wee e — 6 „ | me 
0. A late le 1 KHoffia's W BI — h a b 
Ostpreuss, Südbahn . 5 1074. 4 8. Aci, Br. 8 — 15 84½ 2 & 
Bechto-Odar-Ufer-B.. |6 102 b 8. do. Porzellan,, — [7 5 | 08% ba 
Ichloaw. Bisenbahn . 4% 87% 6. Schl. Leinenindust |10 | 16% d @ 
Stargard-Fosen III. Em 4½% 93 U. Schl. Tuchfabrik 1 — e 102 0. G 
Lemborg- Czernowitz. |5 TI n. do. Wagenb,Anat.| — 9 s 83 d 
do. do. II. 5 79%, B. Donnersmarkhütte 55 — 5 9975 ba C 
do. do, III. 7 ben Königs- u. Laurab. 5 259 ½% dz 
Gal. CGarl-Ludvs.-Bahn, |6 | 98%, bz. Lauchhammer. 15 — 1: 113% bz & 
do. do, neue ß | 90% bz. Marionhüttes. — 1 122 0% 0 
Kaschau-Oderbeorg .„.. |5 | 85% de B. Minerva — 6 | 215% 53 6 
Kronyr.Rudoiph-Bhn |E | 871% .d. 0,SchlEisenwerkel — il 92 et 5 
Mähr.-Schl, Cenfralbhn ß | 8284 bz. B. Bedenhütte — 10 114 u. 
Oesterr.- Französische 5 2917 bz G. Schl. Kohlen work — — p 118 vz 4 
do do. neue 264½ bu. B Schles, Einkh.-Act & — s [110% 92 
do, süd), Btaatebha. 3 251 ½ be. B do. St.- br.-Aet f 6 — 15% 100% ba 
do, neus 8 251 02.8. . Bergd | $ — 28 % ba K 
do, Obligationen 87% be. Hyp. Prdb. d. Pr. Bo — 101 ½ ba 
Ubemnitz-Komvtau, , 2 94½ br. G. 0 — — 65 102 5 
Prag- Dun. 37% d. G. oth,Präm -Pindb,| — — 15 [106 „ 
Dux-hodenbach. 8 | 891, ba. Moininger® 1 — — „ | 844, b 
Rockford Bock Islaad 733 nz Pr, Hyp.-VWerg.-Act. 12 16% s 21 s @ 
ee Erle 8 76½ be. Behle. Veuex gers. 30 17½ s 26% B 
Ing. Ostbaennnn .. 72 St ba. G 
Warschau- Wies H. 5 57½ br. ak-Digcane 6 p. 
do. „ | 984g D> 6. 'ımher Zinsen é Ot. 


Hannover, 17. April. In der heutigen Generalberſammlung 


vorgettagen, welcher ſehr beftiedigte. Die feltherigen Mitglieder des 


75, br. Juli⸗Auguſt 74, 25.] Vetwaltungstathes wurden bei 


und nach Conceſſionen machen. 
pro April ſchließt der Markt matt. 


matter. 
8 5 Thlr. bez. — Spiritus durch fortgeſetzte Kündigungen 


‚ernannt wurden. 


der alsdann vorgenommenen Neuwahl 
wiedergewählt. 5 =W 


Paris, 16. April. [Börſe.] Der Markt war Anfangs feſt un 
die Anleihe debutirte mit einer kleinen Hauſſe. Aber dieſe Stimmung biel 
nicht lange an und gegen Schluß fand das Angebot kein hinreichendes 
Gegenwicht mehr. Man ſpricht von der Pariſer Wahlcampagne, bis u 
deren Beendigung man nicht an eine ſtärkere Entwickelung des Geſchäfts 
glaubt; es ging auch das Gerücht von dem Tode des Papſtes. — Am 
härteſten waren die öprocentigen Italiener mitgenommen, welche abermals 
20 Cent. einbüßten. . 


Berlin, 17. April. Weizen: Termine nachgeben. Gekündigt 1000 
Eine. Kündigungspreis 87% Thlr. Loco 70—90 Tylr oro 1000 Kiloge. 
nach Qualität bez. pro April 87 / —87½ Thlr. bez., April⸗Mai 87% — 
87% Tölt bez., Mai⸗Juni 86-854 Thlr. bez., Juni⸗Juli 85 / — . Thlr. 
bei., Juli⸗Auguſt 83 — 1 Thlr. bez., Sepiember⸗Ockober — Thlr. bez., 
geringer gelber 87 Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco war reichlicher zu⸗ 
geführt und nur gute Qualitäten ließen ſich ſchlanker placiren. Für Ter⸗ 
mine beſtand hente überwiegende Verkaufsluſt und mußten Abgeber nach ö 
Nach einem Rückgang von ca. % Thlrn. 

} Gekündigt 14,000 Ctur. Kündigungs⸗ 
preis 53% Thlr. Loco 53—56% Thlr. pro 1000 Kilogr. nach Qualität ges 
fordert, inlänviſcher 53 —54% Thlr. ab Bahn bez., ruſſiſcher 54 Thlr. ab 
Bahn bez., pr. April 54 53% Thlr. bez., Aprik⸗Mai 54537, 


„Thlr. bez., Mai⸗Juni 54% 53 ½ Thlr. bez., Jaui⸗Juli 54753 ½ Thlr. 


ber, Juli⸗Auguſt 53½ 53 Thlr. bez, Auguſt⸗September — Thlr. bez., 
September⸗Octoher 53 7 — 527 Thlr. bez. — Rüböl bei kleinem Haudel 

Gekündigt 1200 Einr. Kündigungspreis 20% Thlr. Loco 20% 
gedrückt, loco ohne 
Faß 17 Tölr. 5 Sgr. bez., pro April 17 Thlr. 15—17 Sgr. bez., April⸗ 
Mai 17 Thlr. 15 —17 Sgr. bez, Mai⸗Juni 17 Thlr. 17—19 Sgr. bez., 


. Juni⸗Juli 18 Thlr. 3 Sgr. bis 18 Thlr. bis 18 Thlr. 2 Sgr. bez., Juli⸗ 
4. Auguſt 18 Thlr. 11—12 S 9 


gr. bez., Auguſt⸗September 18 Thlr. 18 -17— 


18 Sgr. bez. — Gekündigt 140,000 Liter. Kündigungspreis 17 Thlr. 


16 Sgr. — Wetter: ſchön. 


# Breslau, 18. April, 9% Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am 
heutigen Markte war nur ſehr ſchwach, bei mäßigen Zufuhren und unver⸗ 
änderten Preiſen. 

„Weizen blieb in feinen und harten Qualitäten gut verkäuflich, pr. 100 
Kilog. ſchleſiſcher weißer 6 —8½ Thlr., gelber 678 , Thlr, feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. i 
5 R 216 de in verändert, pr. 100 Kilog. 5½—5½ Thlr., feinfte Sorte 

3 r. bezahlt. ; 

Gerſte gut behauptet, pr. 100 Kilog. 5 -5% Thlr., weiße 5%—5% Thlr. 
1 1 Au feſt, pr. 100 Kilogr. 44 —44 Thlr., feinſte Sorte über 

otiz bezahlt. 

Erbſen mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 4 —5 / Thlr. 

Wicken offerirt, pr. 100 Kilog. 3%, —4%, Thlr. 

5 10 0 aan verkäuflich, pr. 100 Kilog. gelbe 2,—3% Thlr., blaue 
i 1s 3% x - 

Bohnen ohne Umſatz pr. 100 Kilog. 5% —6 Thlr. 

Mais ſchwach zugeführt, pr. 100 Kilog. 54%—5% Thlr. 

Oelſaaten ſchwach zugeführt. 

Schlaglein leicht verkäuflich. 


Per 100 Kilogramm netto in are: Sgr., Pf. 


Schlag⸗Leinſaat. — — 8 9 — — 
Winter⸗Raps .. 9 — — 9 5 — 917026 
MWinter-Rübien.. 8 5 — 8 7 6 8 25 — 
Sommer⸗Rübſen. 8 — — 8 7 6 8 25 — 
Leindotter aa 7 15 88 8 


Sgr. pr. 50 Kilogr. 


Rapskuchen mehr Frage, ſchleſiſche 68 —70 
50 50 Kilogr. 


Le inkuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 87 —90 Sgr. 
Kleeſaat ſchleppender Umſatz, rothe 12—16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Nosiz bezahlt. 
Thymotbee gute Kauflust, 8½ 10% Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 — 4 Sgr. 


Kelegrapßiſche Courſe und Boörſennachrichnen, 
5 (Auch Walſſes Lelegi -Bnsean.) ri 
Berlin, 17. April, Abends. Der zweite bier tagende Verbands⸗ 
tag der deulſchen Gewerkoerelne, beſchſckt von 25 Delegirten, welche 
78 Ortsvereine mit 20,225 Mitgliedern vertreten, nahm eine Reſo⸗ 
lution an welche für die Betheiligung an den Reichs⸗ und Lindtags⸗ 
wahlen die Aufſtellung eigener Candldaten ausſpricht, um die Stärke 


der Gewerkoereine kennen zu lernen; er erklärte jeden Compromiß mit 


einer jeden gewenksvereſnsfeindlichen Partei für ſchädlich und hielt trotz 
der Refolutton daran feſt, daß den Gewerkocreinen ein politiſcher Cha⸗ 
rakter nicht beiwohne. 

Paris, 17. April, Abends. Der Ertrag der indirecten Steuern 
und Zölle des erſten Teimeſters für 1872 überſteigt den budgetmäßigen 
Voranſchlag. Die Gerüchte von Miniſterveränderungen ſind unbe⸗ 
gründet. „Havas“ meldet nach einer Carliſtendepeſche die Erſtürmung 
und Einnahme Onate's durch Dorxegaray. 

London, 17. April. Dis hier verbreitete Gerücht, daß Samuel 
Baker, ſeine Gemahlin und die wenigen überlebenden Mitglieder 
feiner Expeditlon von aftikaniſchen Eingeborenen ermordet ſeien, hat 
der „Times“ zufolge noch keine Beſtäligung gefunden. 

London, 17. April. Der Cily⸗Artikel der „Times“ ſpricht die 
Anſicht aus, daß die Lage der paniſchen Finanzen ziemlich bedenklich 
erſcheine. Ein Theil der aufgenommenen Silberanleihe ſei ſchon 
verausgabt, während die Zahlung der Coupons der inneren Schuld 
ſuspenditt ſei; auch habe es den Aaſchein, als ob einige der in Lon⸗ 
don am 10. d. M. fällig gewordenen Accepte des ſpaniſchen Schatzes 
nicht bezahlt worden ſeien; ein Thell davon ſei freilich am 12. dieſes 
Monats berichtigt, inzwiſchen ſeien aber andere Accepte unbezahlt 
geblieben. 

Florenz, 17. April. In der Streitfrage zwiſchen der Regierung 


von Tunis und der Geſellſchaft für die italeniſche Landwirthſchaft, in 


welcher im October vorigen Jahres die Regierung von Tunis, unter 
Freiſprechung von dem Erſatze jedes indtrecten Schadens, zur Schad⸗ 
loshaltung wegen aller materiellen Schäden verurtheilt und die Quan⸗ 
lificirung der letzteren vorbehalten worden war, tritt morgen das ein⸗ 


„ geſetzte Schiedsgericht zur Feſiſtellung dieſer Schadenshöhe zuſammen. 
Die tunefiſcherſeits eingeſetzten Schledörichter wollen dem Vernehmen 


nach beantragen, daß den Berathungen über die Höhe der Entſchä⸗ 
eigungsforderung eine Augenſcheinsnahme und Verhandlung des 
Schiedsgerichts an Ort und Stelle vorausgehe. 

Nom, 17. April. Der „Oſſervatore Romano“ meldet: Der Papft 


empfing heule in einer Privataudienz den franzöſiſchen Botſchafter und 


den General du Temple. 

Konſtantinopel, 17. April. Der „Levant Herald“ erhielt wegen 
eines Attikels über den Cabinetswechſel eine Verwarnung des General⸗ 
Gouverneurs von Ruſtſchuk. Hamdi Paſcha wurde zum Finanzminiſter 
ernannt. ; 

Belgrad, 17. April. Zioojin Blaznavac, der Neffe des verſtor⸗ 
benen Conſeilpräſidenten Blaznavac, iſt zum Präfecten von Belgrad 


Tarnowitzer Cement, 


zu allen Waſſerbauten vorzüglich, auch zu den Luftbaulen geeignet, wird 
hiermit beſtens empfohlen. Derſelbe erdärtet ſchnell ſelbſt unter Waſſer und 
übt eine Tragfähigkeit aus. 5 [1541] 


Cementfabrik zu Tarnowitz OS. V. Elsner & Comp. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. ; 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


